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„Großes Kino“ im 
kleinsten Theater der Stadt
BRAUNSCHWEIG Zu Gast im KULT

Von Dieter R. Doden
Tre� en sich im Schimmelhof zwei 

Männer mit rotem Schal. Bei dem ei-
nen ist der rote Schal Kälteschutz. Er 
ist Redakteur der Rundschau. Bei dem 
anderen ist der rote Schal Kult. Tho-
mas Hirche ist Theaterdirektor des 
KULT. Beide Männer sitzen auf der 
Bühne des KULT-Theaters und kom-
men ins Gespräch:
Herr Hirche, macht man in Braun-
schweig nicht schon genug Thea-
ter? Braucht es das KULT?

Einen Theaterdirektor zu fragen, 
ob es sein Theater braucht, ist etwas 
kühn! Was soll ich antworten? Eine 
Kleinkunstspielstätte wie das KULT 
war in dieser Stadt schon Kult, lange 
bevor es das KULT – das Kleinkunst-
Unterhaltungs-Literatur-Theater – 
gab. Alteingesessene Theaterfreunde 
werden sich an das Schnaps- & Poe-
sietheater erinnern. Orte wie diese 
haben in Braunschweig Tradition...
Und welche Tradition meinen Sie?

Wir im KULT geben der Kleinkunst, 
der Literatur, dem Kabarett und der 
Comedy, Erzählern und Sängern eine 
Bühne. Hier können selbst Menschen 
die Bretter, die die Welt bedeuten, be-
treten, die Lyrik und Prosa machen 
und ihre Werke noch nie ö� entlich 
vorgetragen haben. Neben den un-
zähligen Pro� s geben wir ebenfalls 
Newcomern eine Chance, all denen, 
die nicht jede Woche in den Medien 
auftauchen. Der große Saal des KULT 
hat gerade mal 90 Sitzplätze. Wenn 
es voll wird, stellen wir aber noch ein 
paar Stühle dazu, kein Problem. Und 
der kleine Saal ist etwas kleiner...
Ach was! Und wer sind nun „Wir“?

Ich. Ich bin hier Direktor, Inhaber, 
Empfangschef, Kartenverkäufer, Kaf-
feeverteiler, Weinausschenker, Büh-

nenbildner, Requisiteur, Star-Betreu-
er, Manager – und Akteur auf der Büh-
ne. Letzteres eher selten. Im KULT 
jedenfalls.
Was denn, in Ihrem eigenen The-
ater treten Sie nur selten auf?

Ja, ich bin ein Ein-Mann-Tournee-
theater. Bundesweit trete ich als „Me, 
Myself & I“ auf und mache Walk Acts, 
Papier- und Figurentheater und vieles 
mehr.  - Nun aber zum „Wir“. Die ers-
ten drei Jahre habe ich tatsächlich al-
les selbst gemacht. So ist es jetzt nicht 
mehr. Es gibt zum Glück Förderer, 
Freunde und Helfer des KULT. Denen 
gebührt mein Dank, ohne sie wäre 
hier alles nicht mehr zu organisieren. 
Allein kann man so einen Theaterbe-
trieb auf Dauer nicht stemmen.
Wie lange gibt es das KULT ei-
gentlich schon?

Ich bin seit 37 Jahren auf, an und um 
Bühnen aktiv, das KULT gibt es seit 
fünf Jahren. Angefangen habe ich am 
Hagenmarkt mit sehr bescheidenen 
Mitteln. Seit ich im Schimmelhof bin, 
hat sich der Umfang beständig weiter 
ausgebaut. Rund 150 Veranstaltungen 
pro Jahr, meistens ausverkauft.
Lassen Sie uns nun zu einem Pro-
gramm-Highlight kommen, dem 
Erzähl-Festival. Was hat es damit 
auf sich, Herr Hirche?

Das ist eine Veranstaltung, die zum 
dritten Mal hier im „Das KULT“ und an 
zwei anderen Spielstätten im Schim-
melhof präsentiert wird. Begonnen 
hat es als Initiative mit anderen Er-
zählern aus Braunschweig. 2017 ha-
ben wir einen Verein gegründet, 
die „Erzählwerkstatt Braunschweig 
e.V.“. Dieser Verein hat sich der ältes-
ten Kunstform, der Erzählkultur, ver-
schrieben. - Darf ich hier eine Werbe-
pause einlegen?

Nur zu...
Näheres über diesen Verein 

� nden Sie unter www.erzaehl-
werkstatt-bs.de. 

Ende der Werbepause. - Also, 
das Erzähl Festival 2018 steht 
unter dem Motto „Die Kunst 
guter Geschichten“ und zeigt 
an drei Tagen und vier Spiel-
stätten 33 Au� ührungen. Re-
nommierte Erzähler werden 
die Zuhörer fesseln und es 
gibt sehr interessantes Pa-
pier- und Schattentheater zu 
sehen. 
Echtes Kontrastprogramm zum 
Fernseh-Allerlei also?

Genau so ist es. Die Kunstform des 
Erzählens, sei es, dass jemand etwas 
vorträgt, sei es in Form eines Theater-
stückes mit Schattenspiel oder Papier-
� guren, regt die eigene Fantasie an. Je-
der Zuhörer und -seher erträumt eine 
ganz individuelle Erlebniswelt. Dar-
in liegt die Faszination des Erzählens. 
Und das macht auch den Erfolg dieses 
Festivals aus. Die ersten beiden Festi-
vals waren zu 80 Prozent ausgelastet. 
Besucher – Kinder wie Erwachsene – 
sind manchmal anfänglich eher skep-
tisch, nach dem Motto: „Ist so etwas 
nicht Schnee von gestern?“  Aber wer 
die Atmosphäre einmal erlebt hat, 
kommt meist gern und oft wieder. 
Fantasievolles Konstrastprogramm – 
ja, das ist schon sehr richtig. Es wird 
also ganz großes Kino geboten beim 
Erzähl Festival. 
Wo erfährt man Näheres über das 
Programm?

Großes Kino gibt es natürlich ganz-
jährig im KULT. Ohne Leinwand – 
meistens jedenfalls. Dafür aber auf 
relativ kleiner, feiner Bühne mit char-
manter Atmosphäre. Das KULT bietet 

noch Stars zum „Anfassen“ und Aus-
fragen. Das Programm vom KULT gibt 
es im KULT und an vielen Stellen in 
der Stadt, ebenso das Programm des 
Festivals. Das � ndet übrigens vom 16. 
bis zum 18. März statt. Karten gibt es 
ab sofort im Theater. Und jetzt wieder 
Werbung: Näheres unter www.das-
kult-theater.de oder 0531 7076547.

Herr Hirche, danke für dieses Ge-
spräch auf o� ener Bühne und weiter-
hin viel Erfolg mit dem KULT im Allge-
meinen und dem Erzähl Festival im 
Besonderen. - Der Redakteur legt sei-
nen roten Schal wieder an und ist im 
Begri�  zu gehen. Der Theaterdirektor 
hatte den Schal gar nicht abgelegt. Er 
ist halt KULT. 

Erzähl Festival 2018
16. bis 18. März
Papiertheater, Schattenthea-
ter, meisterhafte Erzählungen

Auf dem Schimmelhof, 
Hamburger Straße 273
Präsentiert von der „Erzähl-
werkstatt Braunschweig e.V.“ 
im Theater „Das KULT“, und 
bei Anja Fass und im Studio 
Hoppe.
Ticket-Vorverkauf: 0531 
7076547 oder www.daskult-
theater.de

kleinsten Theater der Stadt

stätten 33 Au� ührungen. Re-

Mit Musik helfen
BRAUNSCHWEIG Polizeiorchester Niedersachsen

Die Experten für den guten Ton mit 
einer Reise durch 500 Jahre Musikge-
schichte. 

Auf seiner jährlichen Konzerttour-
nee durch Niedersachsen macht das 
Polizeiorchester Niedersachsen am 
Donnerstag, den 15. März, um 19 Uhr 
Halt im Braunschweiger Dom. 

Das Polizeiorchester unter der Lei-
tung seines Dirigenten Thomas Bo-
ger wird einen großen Bogen von der 
Musik des Barock bis hin zu moder-
nen Saxofonklängen spannen. 

Natürlich wird auch Musik von Jo-
hann Sebastian Bach auf dem Pro-
gramm stehen. Bach gilt als musika-
lisches Genie voll grandioser Schaf-
fenskraft und komponierte eines 
seiner berühmtesten Werke, die Pas-
sacaglia c-moll, für die Königin der 
Musikinstrumente. 

Thomas Boger hat dieses bekann-
te Orgelwerk für sein Orchester sehr 
wirkungsvoll bearbeitet. 

Auch in diesem Jahr werden sich 
Musiker des Polizeiorchesters als 
Solisten präsentieren. Heechul Kim 
wird auf seinem Altsaxofon die 
„Deux Mouvements“ des zeitgenös-
sischen belgischen Komponisten 
Andre Waignein zu Gehör bringen. 

Neben dem bekannten Liebeslied 
„Salut d’amour“ des Engländers Ed-
ward Elgar präsentiert das Orches-
ter die anspruchsvollen „Armeni-
schen Tänze“. 

Dieser Originalkomposition für 
symphonisches Blasorchester liegen 
armenische Volksweisen zugrunde, 
die vom Begründer der klassisch-
armenischen Musik, Gomidas Var-

tabed (1869 - 1935), Anfang des 20. 
Jahrhunderts gesammelt und bear-
beitet wurden. 

Der amerikanische Komponist 
und Arrangeur Alfred Reed hat die 
Grundstruktur der Lieder beibehal-
ten, es aber gleichzeitig verstanden, 
die melodischen, harmonischen und 
rhythmischen Möglichkeiten der Be-
arbeitung voll zu nutzen. 

Mit der weltlichen Kantate „Scha-
fe können sicher weiden“ von Jo-
hann Sebastian Bach schließt sich 
der Kreis dieses spannenden und 
abwechslungsreichen Musikpro-
grammes. 

Der Eintritt dieses vom „Kiwanis 
Club Braunschweig e.V.“ veranstal-
tetes Bene� zkonzertes beträgt nur 12 
Euro, für Schüler/Schülerinnen/Stu-
dierende 6 Euro. Karten im Vorver-
kauf gibt es bei der Buchhandlung 
GRAFF und der Konzertkasse Musi-
kalien Bartels, Schlosspassage 1 in 
Braunschweig. 

Der Erlös ist für das Schulpräven-
tionsprojekt "Geheimsache Igel" be-
stimmt.               

Hermann Büsing

Infos
wann:  Donnerstag, 15. März 
 um 19 Uhr 
wo:  Braunschweiger 
Dom,  Domplatz 5,   
 Braunschweig 
Kartenvorverkauf: 
Buchhandlung Graff und 
Konzertkasse Musikalien 
Bartels

Drei Konzerte 
bereits ausverkauft
LUCKLUM "KonzertGut"-Reihe auf dem Rittergut

Das KonzertGut 2018 auf dem Rit-
tergut Lucklum startet mit fünf Kam-
merkonzerten in neue, unterschied-
lichste Besetzungen und individuelle 
Programme. Die Programmauswahl 
bietet eine große Spannbreite vom 
Barock bis in die Moderne, wobei, so 
der künstlerische Leiter Martin-Win-
rich Becker, auch 2018 in vier Konzer-
ten zeitgenössische Musik mit auf den 
Programmen steht. Drei Konzerte, das 
Monet Bläserquintett am 18. März, der 
Pianist Haiou Zhang am 15. April und 
das Duo Biloba & Ildikó Szabó am 16. 
September, sind schon jetzt ausver-
kauft.

Karten gibt es noch 
für zwei Konzerte

Darunter das dritte Konzert am 
Sonntag, den 6. Mai um 17 Uhr. Im Rit-
tersaal spielt das Duo Amaris mit der 
Mezzosopranistin Julia Spies und dem 
Gitarristen Jesse Flowers unter dem 
Titel "Da unten im Tale…" Werke von 
John Dowland (1563-1626) Seven Songs 
aus: The First Booke of Songes and a 
Musicall Banquet, Johannes Brahms 
(1833-97) Sieben Lieder aus: 49 deut-
sche Volkslieder WoO 33, Vivienne 
Olive (*1950) "Whispers of heaven-
ly death" for mezzo-soprano, Luciano 
Berio (1925-2003) Sequenza III per vo-
ce femminile, Alberto Ginastera (1916-
83) Sonate für Gitarre op. 47 und Manu-

el de Falla (1876-1946) Siete canciones 
populares españolas. Nur noch weni-
ge Karten gibt es für das Hamburger 
Trio Adorno, das nach dem Sommer 
den KonzertGut-Zyklus am Sonntag, 
den 19. August um 17 Uhr mit dem vier-
ten Konzert im Rittersaal fortsetzt. Das 
klassische Klaviertrio mit dem Geiger 
Christoph Callies, dem Cellisten Samu-
el Selle und dem Pianisten Lion Hinn-
richs widmet sich der Klassik, Roman-
tik und Moderne. Es erklingen das Kla-
viertrio E-Dur Hob. XV:28 von Joseph 
Haydn (1732-1809), die Facetten für Kla-
viertrio von Elmar Lampson (*1952), 
das Trio g-Moll op. 110 von Robert Schu-
mann (1810-56) und das Trio c-Moll op. 
66 von Felix Mendelssohn Bartholdy 
(1809-47).

Ein Konzert für SchülerInnen
Außerdem wird es mit dem Pia-

nisten Haiou Zhang am Montag, den 
16. April nach seinem Konzert einen 
Workshop / ein Gesprächskonzert für 
Schülerinnen und Schüler geben. Ha-
iou Zhang möchte auch gerne mit eini-
gen SchülerInnen ein kurzes Werk am 
Klavier zusammenspielen. Musikleh-
rerInnen können sich zu Einzelheiten 
dieses Konzertes für Schüler mit dem 
künstlerischen Leiter, Martin-Winrich 
Becker, in Verbindung setzen: becker@
konzertgut-lucklum.de

Martin-Winrich Becker

Wahre Leidenschaft, Verführungen 
und Eifersucht auf dem Burgplatz
BRAUNSCHWEIG George Bizets Oper „Carmen“ vom 18. August bis 5. September • Kartenverkauf läuft

Nach zwei Musicals stehen die Zei-
chen für die Open-Air-Bühne auf dem 
Braunschweiger Burgplatz wieder auf 
Hochkultur. Das Staatstheater Braun-
schweig zeigt Georges Bizets mitreis-
sende Oper „Carmen“ ab 18. August 
im einzigartigen historischen Ambi-
ente des Burgplatzes. Bis 5. September  
wird der Braunschweiger Burgplatz 
wieder zur großen Freiluftbuhne.

„Mit Bizets Welterfolg ›Carmen‹ 
mochten wir an den Start des erfolg-
reichen Sommer-Open-Airs auf dem 
Burgplatz vor 15 Jahren erinnern ... Un-
sere Sängerinnen Jelena Kordić und 
Carolin Lo�  er sind für die Titelpar-
tie der Carmen eine Idealbesetzung, 
und mit Generalmusikdirektor Srba 
Dinić haben wir einen erstklassigen 
Dirigenten am Pult“, freut sich Dagmar 
Schlingmann, Generalintendantin des 
Staatstheaters Braunschweig.

Carmen, das ist in besonderer Art ei-
ne Geschichte voller Leidenschaft, Int-
rigen und blutiger Eifersucht. Die Zu-
schauerInnen des diesjährigen Burg-

platz-Open-Air erwartet mit „Carmen“ 
also eine komplexe Geschichte und 
eine Frau, die für ihre Freiheit und 
Selbstbestimmung kämpft.

Musikalisch ist "Carmen" eine der 
Opern, für die sich ein breiteres Pub-
likum erwärmen kann. Das berühmte 
Lied der Toreros dürften selbst Opern-
Hasser mitsingen können. Daran ha-
ben sich nicht nur Größen wie James 
Last und Heino versucht. Bizets tem-
peramentvolle Musik ö� net dem 
Werk Tor und Herzen: Sei es der Fan-
dango, die Seguidilla oder die Mala-
guena – sie alle garantieren mitreisen-
de Rhythmen und das Feuer Spaniens.

Unter der Musikalischen Leitung von 
Generalmusikdirektor Srba Dinić und 

in der Inszenierung des österreichi-
schen Regisseurs Philipp M. Krenn er-
leben Sie Sängerinnen und Sänger des 
Musiktheaterensembles, das Staats-
orchester Braunschweig sowie den 
Chor und Extrachor des Staatstheaters 
Braunschweig.

Komponist Bizet durfte leider nicht 
miterleben, wie sein Werk die Bühnen 
der Welt eroberte. Drei Monate nach 
der keinesfalls  überschwenglich gefei-
erten Premiere verstarb Bizet. Nicht et-
wa wegen Kummer und Leid, wie gern 
kolportiert wird, sondern wegen eines 
Herzleidens.

Schüler in die Oper
Burgplatz-Open-Air, das ist auch Zeit 

für ein attraktives Projekt von Sponsor 
BS Energy -  „100 Schuler in die Oper“. 

Auch 2018 werden wieder 100 Jugend-
liche in Workshops und Führungen an 
das Musiktheater herangeführt. Zum 
Abschluss des Projekts schauen und 
hören sich die Schüler dann eine der 
Au� ührung auf dem Burgplatz an. 

Zweifelsohne eine gute Ide, junge 
Menschen an die eher unpopulären 
Oper-Themen heranzuführen. Der Vor-
verkauf beginnt am 15. Februar 2018

Tickets und Informationen unter 
www.staatstheater-braunschweig.de. 
Tel 0531 1234567 und allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. 

„100 Schüler in die Oper“: Schulen 
können sich bis zum 31. Mai 2018 mit 
einer Mail an presse@bs-energy.de für 
die Teilnahme bewerben.Das Plakat zur Braunschweiger Insze-

nierung.                  Foto: Staatstheater

Leidenschaft, Verführung und Eifersucht, temperamentvoll vorgetragen, das ist Bizets Werk "Carmen", hier eine Szene 
aus einer Aufführung im Royal Opera House London.                                                                                         Foto: ROH

Highlight am 6. Mai: Das Duo Amaris spielt Werke von John Dowland. 
                       Foto: MWBecker


